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Förderung der zusätzl ichen und ergänzenden Aufgaben der Wohlfahrtsverbände
hier: Veruvendungsnachweis 2007

Sehr geehrte Damen und Herren,

als Anlage übersenden wir lhnen die nach Ziffer 3 unserer Vereinbarung erforderl ichen
Nachweise, soweit sie hier vorl iegen:

a) Arbeitsstatist ik / Anzahl der Ehrenamtl ichen
Die entsprechenden Daten gehen aus der beigefügten Gesamtstatist ik hervor. Die darüber
hinaus gehenden Arbeitsberichte der einzelnen Verbände werden bzw. wurden lhnen
gesondert von den jeweil igen Geschäftsstel len zugeschickt.

b) Dienststel len im Stadtgebiet
Diese Übersicht wurde lhnen bereits am 29.09.2004 übersandt und braucht
verabredungsgemäß nicht jährl ich neu erstel l t  zu werden.

c) Vertreter in Gremien und Arbeitsgruppen
Die nach Verbänden gegliederte Übersicht gibt die gemeldete Anzahl wieder.

d) Modellprojekte und wissenschaft l iche Untersuchungen
Die insgesamt 10 gemeldeten Projekte verschiedener Träger sind in den beigefügten
Form ularen dargestel l t .

In diesem Jahr haben sich wieder al le Verbandsgliederungen an der Statist ik betei l igt, so
dass bei der Vertei lung der Mittel die Zif ' fer 1.3. unserer Vereinbarung vom 03.05.2000 nicht
zur Anwendung kommt.

Für  e ine bald ige Auszahlung der  Zuwendung im laufenden Jahr  wären wi r  lhnen dankbar .

Vie len Dank für  lhre Bemühunqen.

Mi t  f reundl ichen Grüßen^t4Lr;'C 
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Gremium, Arbeitsgruppe *
Anzahl der Verbändevertreter

I
AW CV DW PW RK I qesamt

Ausschuss für Gesundheit  und Verbraucherschutz
Kreisgesu nd heitskonferenz
Zentrum für Patientenberatu ng
Kreisjugendh i l feaussch uss
Unterausschuss JHA
Ausschuss für Arbeit ,  Soziales und Famil ie
Kreispflegekonferenz (Zakel)
Arbeitskreis Altenplanung (Zakel)
Kreissen ioren konferenz (Zakel)
AG der Wohlfahrtsverbände / S 5 SGB Xll
AG Betreuungsangelegenheiten S 4 LBtG
AG Betreuungsvereine, -behörde

AK Psychosoziale Entwicklungsplanung (Olbr ich-St.)
PSAG Fachgruppe Kinder und Jugendl iche (Olbr ich-St.)
PSAG Fachgruppe Sucht (Olbr ich-St.)
PSAG Fachgruppe Psychiatr ie (Olbr ich-St.)
PSAG Fachgruppe Alte Menschen (Zakel)
PSAG Fachgruppe Tagespf lege (Zakel)
PSAG Fachgruppe Kurzzeitpflege (Zakel)
PSAG Fachgruppe Stationäre Altenarbeit (Zakel)
PSAG Fachgruppe Wohnen im Alter (Zakel)
PSAG Untergruppe Offene Altenarbeit (Zakel)
AG Sen iorenbeauftragte (Zakel)
AG Gerontopsychiatrie (Zakel)
AG Sozialberatung u. Pflegefachkräfte
Workshop Behinderte (Olbr ich-St.  )
Workshop Zuwanderung und Gesundheit  (Hart l ieb)
Workshop Kinder und Jugendl iche (Olbr ich-St.)
Workshop Netzwerk Pat ientenberatung (Olbr ich-St.)
Workshop Krankenhäuser (Hart l ieb)
Wohntreff Psychiatrie
Konta ktstellentreff Psych iatrie
Beraterteam der Tagesstätten Psychiatrie
Gemeindepsychiatr ische Teams
AK ambulante psychiatr ische Versorgung
Suchtbereich Regionalteam Nord (Olbr ich-St.)
Suchtbereich Regionalteam Mit te (Olbr ich-St.)
Suchtbereich Regionalteam Süd (Olbr ich-St.)
Netzwerk Suchtprävention (Olbrich-St. )
Anonyme Drogenberatung Unna
AG Jugendhi l fe $ 78 KJHG
AK Sexuel ler Missbrauch
A K  S  2 1 8
Sozialerfahrene Personen $ 116 SGB Xl l
Flücht l ingsrat im Kreis Unna
Regionalkonferenz Dortmund/ Kreis Unna/ Hamm
Ständ i ge Trägerkonferenz ( Beschäftig u ng/ B i ld u n g )
ESF Konsensrunde

Koordinierungsausschuss SFD
AG Kinder- und Jugendgesundheit  (Hart l ieb)
AK Wissen und B i ldung
Zukunftsdialog des Kreises Unna AK Wissen und Bi ldung
Runder Tisch gegen Gewalt
Famil ienkonferenz
Bündnis für Famil ie des Kreises Unna

z

1

1
z

I
z

1

1

1

I

3
I

2

1

1
1
Z

6

1
1
1

Z

I

z

1
I

z

1

1
1
2

1

1
1
z

I

1
1
1
1

1
2
1
1
o

1
1

1
z

2
J

4

2
4
h

z

1

I
1

z

z

1
z

I
z

4

z

z

z

z

z

1

z

4
4

B
2
4

6

v

7
5
4
7
I
7

1 4

1 0
4
2
0

1
U

1
0

5
4

1 1
5
2
4

4
4

7
4
6

7

U

1
4

z

4
az

U

U
weitere Gremien oder Arbeitsgruppen bit te ggf. ergänzen 225

Vertreter der Wohlfahrtsverbände in poli t ischen Gremien und
Arbeitsgruppen des sozialen Netzwerkes des Kreises Unna Stand : Jah resverla ut 2007



Model I projekte u nd wissenschaftl iche U ntersuch u ngen zu r
Weiterentwicklung der sozialen lnfrastruktur im Kreis Unna nd: Jahresverlauf 2007

Träger des Vorhabens

Parität KG Unna
Ansprech pa rtner/ in:

Peter Sylvester
Rufnummer:
(0 23 03) 23 98 45

Bezeichnung des Vorhabens:

Aufbau eines Wohlfahrtsverbandes in Schlesien

Ku rzbeschreibung:

Durch Schulungen - gemeinsame Projekte in den Bereichen Behindertenarbeit,  Ehrenamt,
Jugendarbeitslosigkeit sowie Ausbildung von Managern werden Hilfen gegeben

Finanz ie ru  ng .

Land NRW, Aktion Mensch, kommunale Mittel und Eigenmittel

Träger des Vorhabens:

Parität KG Unna
Ansprechpartner/ in.

Herr Weber
Rufnummer:
(0 23 03) 23 94 59

Bezeichnung des Vorhabens'

Gemeinschaftsinit iat ive EQUAL l l  Unternehmungspatenschaften für Migranten

Kurzbeschreibu ng:

Unter dem Motto "Neue Wege in den Arbeitsmarkt" wird die Zusammenarbeit mit engagierten
Arbeitgeberlnnen im Kreis Unna und Umgebung gesucht.

Finanzierung.

Europäische Union - Bundesanstalt für Arbeit, Eigenmittel

Träger des Vorhabens.

AWO Unterbezirk Unna
Ansprech partner/ in.

Frau Steinhoff
Rufnummer:
(0  23  07)  I  12  21-23

Bezeichnung des Vorhabens:

Seniorenforum Kreis Unna

Ku rzbeschreibung:

Aufbau sozialer Netze für Senioren im Kreis Unna

F Inanzrerung:

20 % Eigenmittel
80 % Stif tung Deutsches Hilfswerk

Träger des Vorhabens.

AWO Unterbezirk Unna
Ansprech partner/ in

Herr König
Rufnummer .

(0 23 73) 7 03 66
Bezeichnung des Vorhabens:

Projekt "Zusammenspiel"

Kurzbeschreibu ng:

Senioren engagieren sich in Kindergärten

F Inanzrerung.

80 % Land NRW, 20 % Eigenmittel
Hauptamtl iche Anschubfinanzierung ist im Januar 2002 ausgelaufen, das Projekt ist in den
Tageseinrichtungen jedoch voll  implementiert und wird weitergeführt



Model I projekte u nd wissenschaftl iche U ntersuch u n gen zu r
Weiterentwicklunq der sozialen Infrastruktur im Kreis Unna nd: Jahresverlauf 2007

Träger des Vorhabens.

AWO Unterbezirk Unna
Ansprechpa rtner/ in:

Frau Bülow
Rufnummer:

(0 23 03) 1 63 01
Bezeichnung des Vorhabens:

Kontakt und Kom munikationszentrum "Mühlrad" im Stadttei l  Unna-Massen

Ku rzbeschreibung:

Angebote für Senioren (Mittagstisch, Tanzgruppe, Computerkurse, Basteln, Sprachkurse usw.)

F Inanzreru ng.

Das Projekt wurde durch die Glücksspirale, die Stif tung Wohlfahrtspflege, das Land NRW, die Stadt
Unna und Spenden sowie Eigenmittel der AWO finanziert. Seit 2003 führt der AWO Ortsverein Unna-
Massen das Projekt ehrenamtl ich weiter.

Träger des Vorhabens.

AWO Unterbezirk Unna
Anso rechoa rtner/ in:

Frau Steinhoff
Rufnummer.
(o 23 07) I  12 21-23

Bezeichnung des Vorhabens

ZWAR-Gruppen

Kurzbeschreibung:

Senioren und Frührentner werden nach verschiedenen Interessensbereichen zur Freizeitgestaltung in
Gruppen zusammengefasst. Die Gruppen werden dann für ein bis eineinhalb Jahre intensiv betreut.
Ziel ist, dass die Gruppen danach ohne Betreuung auskommen.

Finanz ie rung:

Teil des VorhabensSeniorenforum im Kreis Unna

Träger des Vorhabens:

Diakonie Schwerte. Caritasverband Unna
Ansprech pa rtner/ in

l r is  Lehmann
Rufnummer:
(0 23 04) 93 93-92

Bezeichnung des Vorhabens.

Leben mit Demenz - Ambulant Betreutes Wohnen in der eigenen Häuslichkeit

Ku rzbesch reibu ng:

Individuelle Betreuungs- und Beratungsleistungen für Menschen mit eingeschränkter
All tagskompetenz und deren Angehörigen in der eigenen Häuslichkeit.
Gesprächskreise für pflegende Angehörige, Pflegekurse, Betreuungsgruppen für demenziel l  erkrankte
Menschen, I nformationsveranstaltunqen
Finanzierung.

Förderung nach der Verordnung über niedrigschwell ige Hilfe- und Betreuungsangebote für
Pflegebedürft ige (HBPFVO9) und $ 45c des SGB Xl

Träger des Vorhabens:

Diakonie Schwerte, Caritasverband Unna
Ansorech oartner/ in.

l r is  Lehmann
Rufnummer:
(0 23 04) 93 93-92

Bezeichnung des Vorhabens:

Wohnberatung in NRW

Kurzbeschreibung:

Die Beratungsstel le der Ökumenischen Zentrale ist - gemeinsam mit 2 weiteren Einrichtungen aus
dem Kreis Unna, die dieses Gebiet f lächendeckend versorgen - an dem Modellprogramm betei l igt.

Finanz ie rung:

Land NRW u. Kreis Unna je ca. 113 der Kosten, Restabrechnung mit Pflegekassen u. Spenden



Model I projekte u nd wissenschaftl iche U ntersuch u n gen zu r
Weiterentwicklunq der sozialen lnfrastruktur im Kreis Unna J L q l l V .  g q l l l 9 9 Y g l  l q g l  - V V ,

Träger des Vorhabens:

Ev. Kirchengemeinde Schwerte
Ansorech Dartner/ in:

Stefan Uhlenbrock
KUTnUrntner .

(0 23 04) 93 93 70
Bezeichnung des Vorhabens'

Piloteinrichtung Famil ienzentrumNRW

Kurzbeschreibu ng:

Der Ev. Kindergarten Jägerstraße in Kooperation mit der Psychologischen Beratungsstel le der
Diakonie Schwerte wurde als Piloteinrichtung für den Jugendamtsbezirk Schwerte ausgewählt und mit
dem,, lnnovat ionspre is"  geehr t .

F Inanzrerung:

ln der Pilotphase keinezusätzl iche Finanzierung.

Träger des Vorhabens.

Verein für Soziale Integrationshil fen Schwerte e.V.
Ansorechoa rtner/ in:

Peter Frenz
Rufnummer:
(0 23 04) 1 49 94

Bezeichnung des Vorhabens:

Wissenschaft l iche Projektarbeit von Polizeistudenten zum Thema: 'Jugendrechtspflege in Schwerte -
t \ / tÄnl inhlzoi fan r{ar  önf i rn iarr  rnr l  \ /^n t r f fokf i r r i fäf  t tnd Ff f iz ianz'

Kurzbesch reibung:
Zur kont inuier l ichen qual i tat iven Weiterentwicklung der Arbeit  wurden Pol izeistudenten der Fachhochschule für
öffentliche Venrualtung NRW in einem dreimonatigen Projektstudiums damit beauftragt, das Arbeitsfeld bzw. die
Arbeitsweise des VSI im Bereich Straffäl l igenhi l fe in den Bl ick zu nehmen. Der Fokus lag dabei u.  a.  auf einer
(besseren) Kooperation mit der Polizei und der Förderung des Täter-Opfer-Ausgleichs

F Inanzreru  ng :

ke i ne F remdf i na nzieru ng', Zusatza ufwe nd u n gen a us E i gen m ittel n

Träger des Vorhabens: Ansprechpa rtner/ in: Rufnummer

Bezeichnung des Vorhabens:

Kurzbeschreibu ng.

F inanz ie rung.

Träger des Vorhabens Ansprechpa rtner/ in: Rufnummer:

Bezeichnung des Vorhabens

Ku rzbesch reibung

F inanz ie rung:


